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I. Vorbemerkungen 

Maßgebend für die Versteuerung von Spielkarten war das Spiel 
kartensteuergesetz in der Passung vom 3» Juni 1961 
(BGBl. I S. 681). 

Das Verzeichnis der Spielkartenherstellungsbetriebe und der 
von ihnen verwendeten Kennzeichen wurde durch den BdP-Erlaß 
vom 21. Dezember 1963 (BGBl. 1964 S. 93) ergänzt. 

II. Herstellung und Absatz von Spielkarten 

Die Zahl der Herstellungsbetriebe erhöhte sich von fünf auf 
sechs und erreichte damit 1963 den Stand von 1961. Diese Be-r 
triebe stellten 8,9 Mi11. Spiele her, das sind rund 396 OOO 
Spiele oder 4,2 ^ weniger als- 1962. 80 % der Spiele bestan¬ 
den aus 48 oder weniger Blättern. Es wurde nahezu ausschließ 
lieh Papier in Stärke von weniger als 3 Lagen verarbeitet. 

1.. Herstellung von Spielkarten 

Rechnungs¬ 

jahr h 

Tätige 

Betriebe 

Hergestellte Spiele 

insgesamt 

nri 

48 oder weniger 

t 

mehr als 48 

Blättern 

Anzahl 1 000 

1960 

1961 

1962 

1963 

' 5 

6 

5 

6 

5 996 

8 550 

9 342 

8 947 

4 598 

6 490 

6 847 

7 153 

1 398 

2 060 

2 495 

1 794 

1) I960: 1.4. bis 31.12., ab 1961: 1.1. bis 31.12. 

Der Gesamtabsatz an Spielkarten ist gegenüber 1962 um 4,6 $ 
auf 9,5 Mill.Stück zurückgegangen. Hiervon entfielen 96,9 fa 
auf den versteuerten Inlandsabsatz und 3,1 auf die unver¬ 
steuerten, Lieferungen- für Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf. 
Die Abnahme des Gesamtabsatzes ist auf die starke Verringe¬ 
rung der Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr (auf 26,7 $) zurück¬ 
zuführen. Im Gegensatz zur Ausfuhr ist der Inlandsabsatz ■ 
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rund 350 000 S'piele oaer 3,9 $ gestiegen. 7,3 af« der im In¬ 
land abgesetzten Spielkarten stammten aus dem Ausland. Die,im 
Inland abgesetzten Spiele mit Blättern aus anderen Stoffen 
als Papier und aus 3-oder mehr Papierlagen waren mit einer Aus¬ 
nahme alle eingeführt. Die Einfuhr überschritt die Ausfuhr um 
373 730 Spiele. 

2. 1nlandsabsatz und Ausfuhr von Spielkarten 

Rechnungs« 

jahr 1) 

Versteuerter Inlandsabsatz 

(inländische und 

einqeführte Spiele) 

Spielkartensteuer 

(Sollbetrag) 

Unversteuert« Lieferungen 

für Ausfuhrzweck« 

und Schiffsbedarf ^ 

1 000 Spiele 1 000 DM 1 000 Spiele 

1960 

1961 

1962 

1963 

5 924 

8 168 

8 854 

9 203 

1 943 

2 670 

2 886 

2 994 

478 

645 

1 104 

295 

1) 1960: 1.4. bis 31.12., ab 1961: 1,1, bis 31.-12.« 2) Sohiffebedarf für in« und ausländische 

Schiffs im Auslandsverkehr (Flugzeuge inbegriffen). 

Das Steuersoll aus der Spielkartensteuer belief sich auf rund 
3 Mill.DM. 76,7 des Betrages entfielen auf Kartenspiele mit 
48 oder weniger Blättern aus weniger als 3 Papierlagen. 

Der. versteuerte Inlandsabsatz je 1 000 Einwohner betrug 1963 
160 Spiele, das sind 3,2 $ mehr als 1962'. 

3. Inlandsabsatz an Spielkarten je 1 000 Einwohner 

Rechnungs¬ 

jahr '' 
Spiele 

1960 

1961 

1962 , 

1963 

• 145 

155 

160 

1) I960: 1.4. bis 31.12., ab 1961: 1.1. bis 

31.12. 
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